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Schmietk—eifen mit dem Hammer gearbeitet auf die fchmiedeeifernen Träger der verfchiedenen Wand-

i'>fi'nungen und auf die diefe tragenden gufseifernen Säulen aiifgenietet‚ angebracht find.

Fig. 117 zeigt das [. (’)bergefchofs, welches die Zimmer der Direction7 die beiden Berathungs- und

Sitzungszimmer und die Bureaus für den Secretariats-Dienft enthält. Im II. Obergefchoffe befinden fich

die Bureaus der zu der Direction in niichfter Beziehung f‘tehenden Abtheilungen, nämlich die Studienräume

und Zeichenfiile. dann im folgenden Gefchoffe das Revifionß— und Rechnungswefen und endlich im IV. Ober-

gefchofs die Wohnräume und Küchen für die im Haufe felbft wohnenden Angefiellten, fo wie noch

ein Zimmer für einen der Verwaltungsbeamten. Alle diefe \"erfchiedenen Gefchofi‘e find fowohl durch

lieppcn. als durch hydraulifche Aufzüge zugänglich.

Die Heizung der Räume gefehieht mittels Dampf. Ein Ventilator beforgt, in Verbindung mit

5Chloten ifi'ir die Vertheilung, die Zufuhr von frifcher Luft. indem er die aufsen gefchöpfte frifche Luft

in das Innere des Gebäudes hineinprefft. von. wo fie, nachdem diefelbe über die Heizrohre geßrichen„ in

die einzelnen I.ocalitiiten geführt wird.

Alle Bureaus iind, fo weit Fig. „9.

„gend erforderlich. durch Sprach-

mhre verbunden. welche aber bei '

der grofsen Anzahl der Zimmer, da

in diefen Verkehr auch die Räume

der Suez-Cunal»Gefellfchaft mit

hineinzuziehen waren, fo angeord—

net find. dafs alle in eine Central—

 

  

         

llelle münden und hier durch einen

;\ngeflellten. je nach Verlangen.

verbunden und wieder getrennt wer-

den können.

Die Ausführung des Gebäu—

des ill fulide, aber ohne Luxus.

Auf den aus Bruchftein aufgeführ-

ten Fundamenten if’t ein durch
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das ganze Gebäude durchgehender

Sockel von feften Quadern errich-

tet. Eben fo find die beiden Haupt—

fagaden in Quadern aufgeführt.

während alles Uebrige aus Back

deinen hergeftellt ill. Die Treppen

iind aus Stein. die Dach-Confiruetion

aus Schmiedeeifen ausgeführt.

Die laukoften betrugen

575 500 Mark, zu denen für Hei-

zung, Lüftung und andere Nebenan-

lagen noch 87960 Mark hinzukom—

men, fo dafs die Gefammtbaukofien

hiernuch 463 460 Mark betragen.

Die Kelten fiir lqm bebauter Grund-

fläche von 594 (im betragen 780 Mark.
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bäude des erllen ungarifchen

Lloyd zu Triefi (Fig. 119

u. 120 15'“ if°c auf Grundlage

einer vorausgegang‘encn be-

fchränkten \Vcttbewerbung

   
ureau;
orstanü        

  

‘ Erdgef‘hof‚<.
von U. }iwße'l 1880f81 er- ‘

\'erwaltun s ebäude desbaut worden. g g
__ - Arch.: z'. [f?r/ie].  

13'1 Naeh Allg. P.:m7. 1883, S. 37 11. Bl. 28 u. z,.
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Der ca. 63m im Quadrat große Bauplatz iii: fehr gut gelegen, nach Welten zu vom \Vaffer nur
durch die Strafsenbreite der rz'mz de! „1010 di S. Carla getrennt. liegt mit der Nordl'ront nach der fiazza
grande, mit der Südfront gegen die fam'täz und wird nur im Olten von einer Straße, der via de! orologio‚
berührt. Da ein fo grofse1' Bauplatz durch die Raumbediirfniffe der Lloyd-Verwaltung nur etwa zur Hälfte
ausgenutzt werden konnte, man aber gleichwohl ein dem Platze und der Umgebung entfprechendes Gebäude
aufführen wollte, fo entfchlofs man (ich, über den eigentlichen Zweck hinauszugehen‚ den Platz ganz zu
bebauen, dabei aber die eine Hälfte des Baues zu Miethwohnungen einzurichten, indem man die Gruppirung
fo anordnete, dafs die Bureaus der Gefellfchaft im Nordweflen des Gebäudes gegen Meer und piazza grande
liegen, während die Miethräume, welche wieder in zwei fymmetrifche Hälften getheilt find. im \\'efentlichen

gegen die fam'lä und die via del orologz'o gerichtet iind.

Die der Verwaltung gewidmete Gebäudehälfte hat den Haupteingang, der übrigens nur als Zugang
zu den Repräfentations-Räumen dient, vom freien Platze aus. während die Eingänge zu den Gefchäfts-
Localitäten fowohl an der riva, alS auch an der via del Walagio gelegen find. Diefe Eingänge liegen in

Fig. 120.
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Zwifchengefchofs.

erften ungarifchen Lloyd zu Trieft.
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